
^tyrftök f ü r ben Jlufmpmkt 

AUq,Nrt <?65 

nx den 24. März 1936 
>m* '»Tr**.—«t 

An I 

h. 

J 19 ft 

sämtliche diplomatischen und konsularischen 
Berufsvertretungen mit Ausnahme von Rom (Vatihan) 

/ 

In einer kürzlich stattgehabten Besprechung der Leiter der 

Aussenhandelssteilen ist darauf hingewiesen worden, dass in Deutsch 

land ständig einige Unternehmen an die auswärtigen Vertretungen 

herantreten und gebührenpflichtige Auskünfte einholen, die zum Teil 

umfangreiche Ausarbeitungen erfordern. Das durch solche Tätigkeit 

der auswärtigen Vertretungen erlangte Material wird dann geschäft-

lich verwertet. 

Es handelt sich in der Hauptsache um folgende Firmen: 

1.) Verlag C. Regenhardt A.-G., Berlin. 

Dieser gibt einen Geschäftskalender für den Weltverkehr 
heraus. Die Reichsstelle für den Aussenhandel weist auf ihr 
Rundschreiben vom 31. Juli 1934 (Allg.1713) hin. 

2.) Der Vogel-Verlag. Herausgeber der Exportzeitschrift 
"Der Exportmarkt" in Pössneck. 

t/rt/ Dieses Unternehmen versendet häufig umfangreiche Fragebogen, 
* ohne vorher das in Deutschland, im besonderen bei der Reichs-

teile für den Aussenhandel vorhandene Mäterial ausgeschöpft 
haben. 

ClodwiQ Kapferer oder seine Firma 
" & Krack* L 1 ' ~ Dr. Kapfer$r . 

' fach Mitteilung von Aussenhandelsstellen soll Dr.Kapferer 
/I/S£ßßs\^u verhältnismässig niedrigen Gebühren von den auswärti-

den Vertretungen besorgte Material mit einer erheblichen 
Verdienstspanne den Firmen gegenüber, für welche er Marktbe-
ichte macht, weiter verwerten. 

Nach Lage der Verbaltnisse hat die Reichsstelle für den 

•lia:%lel ein fixierest jar an, einerseits die auswärtigen Ver-
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tretungen vor einer nicht nötigen Mehrbelastung zu sichern, auf 

der anderen Seite aber den Umfang"der"Betätigung der genannten 

Firmen zentral zu übersehen, um Mtsstände abstellen zu Können, 

Denn unter dem Gesichtspunkt, dass auf jede !"eise die deutsche 

Ausfuhr gefördert werden muss, werden solche Anfragen nicht ohne 

weiteres zu unterbinden seinf 

Mach Massgabe des Vorstehenden bittet die Reichsstelle 

für den Aussenhandel, Anfragen der genannten Firmen oder anderer 

in ähnlicher Weise "Verdächtiger" im Original sowie die Antwort 

mit den Durchschlägen stets an die Reichsstelle für den Aussen-

handel zu leitenf Die Reichsstelle für den Aussenhandel behält 

sich vor, inötigenfalls mit den Firmen ins Benehmen zu treten und 

zu gegebener Zeit den auswärtigen Vertretungen weitere Mitteilun-

gen zu machen, 


